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UIC-Kodex 518 Fahrsicherheit, Fahrwegbeanspruchung 
und Fahrverhalten

EN DIN 14363 Prüfung des Fahrverhaltens

UIC-Kodex 513 Bewertung des Schwingungskomforts

Durchführung von lauftechnischen Versuchen bei

Neuzulassung

Erweiterung der Zulassung

Normative GrundlagenNormative Grundlagen
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FAHRZEUGREAKTIONEN
Kräfte
Beschleunigungen

VORGEGEBENE ANZAHL VON 
VERSUCHSABSCHNITTEN

Trassierung
freie Seitenbeschleunigung
Geschwindigkeit
Gleislagequalität

Vorgabe NormenVorgabe Normen
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Erfassung der Trassierung vom Versuchsobjekt aus

Kleine, mobile Messtechnik

Flexibilität durch PC gesteuerte Messtechnik

Strukturierte Vorgehensweise

Optimierte Versuchsdurchführung

Plausibilitätsprüfungen

Neue VorgehensweiseNeue Vorgehensweise
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Keine Streckendatei erforderlich

Kein spezieller Messwagen erforderlich

Frei programmierbare Algorithmen und
grafische Oberflächen

Rückverfolgbarkeit jedes Datenpunktes

Kombination mit Festigkeitsuntersuchungen 

VorteileVorteile
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Mobile MesstechnikMobile Messtechnik

Messverstärker Mess- und Auswerterechner
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Messaufgabe Messgröße Messmethode

Rad/Schiene-Kräfte Messradsätze, Mindener Technik

H-Kraft H-Kraftmessbolzen

Mikromechanische 
BeschleunigungsaufnehmerBeschleunigungen
Servo-Beschleunigungsaufnehmer

RaddrehzahlFahrzeug-
geschwindigkeit

Fahrzeug-
geschwindigkeit Global Positioning System (GPS)

Drehrate
Gleisbogenradius

Fahrzeuggeschwindigkeit
Drehrate

Freie Seitenbeschleunigung

Fahrzeuggeschwindigkeit
Linearpotentiometer (Federwege)

Trassierung
Überhöhung

Messung der 
Fahrzeug-
reaktionen

Messtechnische RealisierungMesstechnische Realisierung
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Anforderungen an MesstechnikAnforderungen an Messtechnik

robuste Messtechnik

geringe Querempfindlichkeit

hohe Stabilität

geringe Temperaturempfindlichkeit

Kosten fKosten füür die Messtechnik im Vergleich zu r die Messtechnik im Vergleich zu 
Gesamtprojektsumme gering Gesamtprojektsumme gering 

Ausfall fAusfall füührt jedoch zu hoher Kostenbelastunghrt jedoch zu hoher Kostenbelastung
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Ü
berhöhung

TrassierungsbestimmungTrassierungsbestimmung
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Vorbereitung

Spezifikation

Aufrüsten des 
Fahrzeuges

Messfahrten

Messbericht

Höhere Qualität

Höhere Effizienz

Senkung von Kosten

VersuchsablaufVersuchsablauf
ErfolgsfaktorErfolgsfaktor
strukturierter strukturierter 

VersuchsablaufVersuchsablauf
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Festlegen des 
anzuwendenden Prüfumfanges

Streckenauswahl

Erstellen von
Geschwindigkeitsprofilen

Vorprüfung des Fahrzeuges

Kombination mit
Festigkeitsuntersuchungen

VersuchsvorbereitungVersuchsvorbereitung
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Durchführung der Messfahrten laut Spezifikation
Plausibilitätsprüfung
Vorabauswertung

VersuchsdurchfVersuchsdurchfüührunghrung
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PlausibilitPlausibilitäätsprtsprüüfungfung
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Trassierungsermittlung

aq-Kontrolle

Bilden von Auswerteabschnitten

Berechnen statistischer Werte

Speichern Zwischenergebnisse

Ergebnis Auswertung

Erstellen Zwischenstatistik

Messdaten Randbedingungen

Krümmungsband
Überhöhungsband

aq-Kontrollband

Zwischenergebnisse

Formatvorgaben

DatenauswertungDatenauswertung
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ErgebnisseErgebnisse
Auswertung flexibel nach Kundenwunsch

Quotient  Y/Q, große Radien, Radsatz 1

0
0.1
0.2
0.3
0.4
0.5
0.6
0.7
0.8
0.9

1

0.595 0.645 0.695 0.745 0.795 0.845 0.895 0.945
a q  in m/s²
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Weiterentwicklung Messradsatztechnik
Nähere Untersuchung von Plausibilitätsabweichungen

Erfassung der Gleislagequalität vom Versuchsobjekt aus
Berührungslose Messung von 

- Höhenlage

- Richtungslage

- Spurweite

AusblickAusblick
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ZusammenfassungZusammenfassung

Erfassung der Trassierung vom Versuchsobjekt aus

optimierte frei programmierbare Auswertesoftware

effiziente Abwicklung

Kombination mit Betriebsbeanspruchungsmessungen

Kostenvorteil
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